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1. Vorbemerkung 
 
Beim Einbau von Putzöffnungen sind folgende Einbaurichtlinien zu beachten: 
 
 
2. Definition 
Beim Einbau eines Kachelofens sind Öffnungen zur Reinigung von keramischen 
oder metallischen Heizzügen vorzusehen. 
ANMERKUNG: Putzöffnungen sind laut ÖNORM B 8301 auszuführen. 
 

2.1 Putzöffnung 
Durch genügende Anzahl und zweckentsprechende Anordnungen von 
Putzöffnungen muss eine Reinigung der Heizzugabschnitte möglich sein. 
 
ANMERKUNG: Gemäß ÖNORM B 8301 müssen Putzöffnungen in gut 
zugänglichen Positionen angeordnet sein. Die lichte Weite darf 40mm nicht 
unterschreiten. Abnehmbare Sims- oder Deckplatten dürfen als 
Putzöffnungen verwendet werden. 

 
2.2 Dichtheit der Putzöffnungen 
Bei ordnungsgemäßem Betrieb gemäß Bedienungsanleitung, dürfen keine 
Verbrennungsgase in den Raum gelangen. 
ANMERKUNG: Gemäß ÖNORM B 8301 darf bei geschlossenen 
Vorrichtungen für die Luftzufuhr bei einem Unterdruck von 10 Pa ein 
Gasvolumenstrom auftreten, der maximal 5% des Abgasvolumenstromes bei 
Nennlast beträgt. 
 
2.3 Oberflächentemperatur 
ANMERKUNG: Gemäß ÖNORM B 8301 darf die Oberflächentemperatur der 
Heizflächen ausgenommen die der Fülltüre des Kachelofens bei maximaler 
Brennstoffauflage gemäß Bedienungsanleitung 130K über 
Umgebungstemperatur nicht überschreiten. 

 
2.4 Verschlüsse von Putzöffnungen 
 
2.4.1 Verschlüsse von Putzöffnungen mit Dichtmaterial 
Verschlüsse von Putzöffnungen mit Dichtmaterial müssen so eingebaut sein, 
dass sie gasdicht schließen und thermisch bedingte Bewegungen ohne 
Beeinträchtigung der Dichtheit aufnehmen können. 

 
2.4.1.1 Putzdeckel 
Verschlüsse aus keramischen Aufbaustoffen oder metallischen 
Werkstoffen bezeichnet man als Putzdeckel. Die Befestigung kann 
durch Hängen, Stecken, Drehen oder Schrauben erfolgen. 
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2.4.1.2 Putztüre 
Verschlüsse aus metallischen Werkstoffen bezeichnet man als 
Putztüren. 

 
2.4.2 Verschlüsse von Putzöffnungen ohne Dichtmaterial  
Verschlüsse von Putzöffnungen ohne Dichtmaterial müssen so eingebaut 
sein, dass sie thermisch bedingte Bewegungen aufnehmen können. 
Diese Art der Verschlüssen bezeichnet man als Servicedeckel oder 
Servicekachel. 
 

2.4.2.1 Servicedeckel und Servicekachel 
Verschlüsse aus keramischen Aufbaustoffen oder metallischen 
Werkstoffen  bezeichnet man als Servicedeckel. Die Befestigung kann 
durch Hängen, Stecken, Drehen oder Schrauben erfolgen. 

 
2.4.2.2 Servicetüre 
Verschlüsse aus metallischen Werkstoffen bezeichnet man als 
Servicetüren 
 

 2.5 Heizzug 
 
 2.5.1 keramischer Heizzug 

Wärmeableitender keramischer Strömungskanal des  
Verbrennungsgases innerhalb der Feuerstätte 
 

 2.5.2 metallischer Heizzug  
Wärmeableitender metallische Strömungskanal des  
Verbrennungsgases innerhalb der Feuerstätte 

 
 

3. Allgemeines 
 

3.1 Putzöffnungen für den keramischen Heizzug 
Putzöffnungen werden mit Putzdeckel oder Putztüren verschlossen und 
müssen zur Zugseite hin immer abgedichtet werden. Es besteht kein 
Unterschied ob es sich um  Kachelöfen oder Putzöfen handelt. 
 
Je nach Bauweise können die Putzdeckel oder Putztüren gleichzeitig 
Servicedeckel oder Servicetüren sein. 

 
 
3.2 Putzöffnungen für den metallischen Heizzug 
Putzöffnungen werden mit Putzdeckel oder Putztüren verschlossen und 
müssen zur Zugseite hin immer abgedichtet werden.  

 
  



 

 

Putzöffnungen 

2 
3 von 5 

01.10.2004 
 
 
 

4. Einbau von Putzöffnungen mit Putzdeckel oder Putztüren 
 

4.1 Einbau von Putzöffnungen in Bauweise ohne Luftspalt, Vollbauweise 
und Kammerbauweise 
Beispiel mit Putzdeckel: 

 
Der Putzdeckel wird am Aufbaustoff versetzt und gasdicht abgedichtet. 
 

4.2 Einbau von Putztüren in Bauweise ohne Luftspalt, Vollbauweise und 
Kammerbauweise 
Beispiel mit Putztür: 

 

Die Putztüre wird am Aufbaustoff versetzt und gasdicht abgedichtet.
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4.3 Einbau von Putzöffnungen in Bauweise mit Luftspalt 
Beispiel mit Servicedeckel: 

 

 
Der Servicedeckel bzw. die Servicetüre wird am Aufbaustoff versetzt. Der 
keramische oder metallische Verschluss wird am Ausbaustoff dicht 
ausgeführt. 
 
Beispiel mit Servicekachel: 

 
Die Servicekachel wird am Aufbaustoff versetzt. Der keramische oder 
metallische Verschluss wird am Ausbaustoff dicht ausgeführt. 
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4.4 Einbau von Servicetüren in Bauweise mit Luftspalt 
Beispiel mit Servicetür: 

 
Die Servicetüre wird am Aufbaustoff versetzt. Der keramische oder 
metallische Verschluss wird am Ausbaustoff dicht ausgeführt. 
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